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V

Da sich die technischen Regelwerke in der Bauwerksabdichtung in immer kürzeren Zeit-
abständen verändern, entsteht zwangsläufig die Notwendigkeit der Überarbeitung des 
Buches, soll es weiterhin dem Theoretiker und dem Verarbeiter gleichzeitig eine Quelle des 
aktuellen Wissens sein. Mit dieser Auflage wird der aktuelle Stand der Abdichtungstechnik 
in der Bauwerksanierung und Bauwerksinstandsetzung wiedergegeben.

Gleichzeitig wird der eingeschlagene Weg, möglichst alle wichtigen Themenkomplexe 
in der Abdichtung von Bestandsgebäuden im Buch zu berücksichtigen, weiter verfolgt. 
Das Kapitel zur immer mehr in den Vordergrund rückenden Entfeuchtung und Lüftung 
ist erweitert. Die wu-Betonkonstruktionen und vor allem die Innen- und Verbundabdich-
tung sind komplett neu aufgenommen.

Gleichfalls wurde der juristische Teil als ein wesentlicher Bestandteil des Buches nicht 
nur (u. a. wegen der Neuregelungen im Werkvertragsrecht des BGB zum 01.01.2009 im 
Zusammenhang mit dem Forderungssicherungsgesetz) aktualisiert, sondern auch um 
neue Themen ergänzt. Besonderer Dank geführt dabei Herrn Rechtsanwalt Martin Voigt-
mann, Leipzig, der das Kap. 16.15 bearbeitet hat. 

Mögen alle Leser die 3. vorliegende Auflage als hoffentlich hilfreiche Arbeitsgrundlage 
annehmen und durch Anregungen sowie Hinweise die Weiterentwicklung des Buches 
fördern.

November 2011 Jürgen Weber, Volker Hafkesbrink

Vorwort zur 3. Auflage



VII

Der Ansatz, technische und zivilrechtliche Aspekte gemeinsam darzustellen, hat guten 
Anklang gefunden. Das dürfte auch der Erkenntnis geschuldet sein, dass Planer wie aus-
führende Unternehmer in verstärktem Maße Entscheidungen und Abläufe einer auch re-
chtlichen Bewertung unterziehen müssen. Die 2. Auflage folgt daher zeitnah auf dem Fuße.

Konzept und Aufbau wurden beibehalten. Das Augenmerk der 2. Auflage richtet sich 
auf Vervollständigung und Aktualisierung der technischen Inhalte. Zudem wurde der ges-
tiegenen Aufmerksamkeit bezüglich der technischen Trocknung Rechnung getragen, da 
teilweise selbst bei Architekten und Bauingenieuren hierzu unrichtige Vorstellungen vor-
herrschen.

Der rechtliche Teil wurde um die Kapitel „Zahlungen im Bauvertrag“ und „Die vorzeit-
ige Beendigung des Bauvertrags“ ergänzt, im Übrigen wurden für die Praxis wichtige 
Entscheidungen des Bundesgerichtshofs und von Oberlandesgerichten berücksichtigt.

März 2008  Volker Hafkesbrink, Jürgen Weber

Vorwort zur 2. Auflage



IX

Die Bauwerkssanierung hat durch die Verlagerung der Bauaktivitäten in den Altbaubere-
ich an wirtschaftlichem Gewicht gewonnen. Dieser Prozess wird sich mit Sicherheit fort-
setzen. Parallel hierzu werden auch die Anforderungen an das Fachwissen der Architekten, 
der Ingenieure sowie der bauausführenden Unternehmen steigen. Diese können sich we-
gen planerischer Vorgaben von einer Haftung nur in Ausnahmefällen befreien.

Gerade bei der nachträglichen Bauwerksabdichtung von erdberührten Bauteilen ent-
wickelt sich der Stand der Technik fortlaufend. Dabei ist die Zeit für den selbstständigen 
Planer knapp bemessen, um ständig den Überblick auf diesem Gebiet zu behalten oder 
gar Neuerungen ernsthaft zu beobachten. Genau dies verlangt aber die Rechtssprechung 
der Zivilgerichte sowohl von den Planern als auch von den ausführenden Unternehmen.

Das vorliegende Fachbuch soll vor allem dem Einzelnen oder den in kleinen Gruppen 
am Bau Beschäftigten die Grundlagen der Planung und Ausführung von nachträglichen 
Bauwerksabdichtungen im Rahmen der Bausanierung nahe bringen. Es soll eine bauprak-
tische Hilfe darstellen, damit vermeidbare Fehler in der Bauwerkstrockenlegung nicht 
unbemerkt bleiben.

Wert wurde vor allem auf die kritische Betrachtung aller möglichen Abdichtungs- und 
Entfeuchtungstechniken gelegt. Selbst die sonst so stiefmütterlich in der Fachliteratur be-
handelten Techniken mit zumindest diskutierbarem physikalischen Hintergrund nehmen 
einen ausreichenden Platz ein. Durch die eigenen Erfahrungen der technischen Autoren, 
welche allesamt öffentlich bestellt und vereidigte Sachverständige auch auf dem Gebiet 
der Bauwerksabdichtung sind, ist das kritische Meinungsbild gegenüber allen Trocken-
legungs- und Entfeuchtungsverfahren nicht nur von theoretischer Natur. Die langjährige 
praktische Arbeit als Sachverständige für private und gerichtliche Auftraggeber bilden den 
Hintergrund der Beurteilung.

Im deutschen Bauwesen zeichnet sich seit längerem die Entwicklung ab, dass tech-
nische Entscheidungen in der Planung und Ausführung immer stärker auch zu einer re-
chtlichen Bewertung führen. Dies beginnt bei der Frage, ob und inwieweit nun eine bes-
timmte Bauleistung Vertragsinhalt ist oder nicht. Hiermit eng verbunden ist natürlich das 
Problem der Baukosten. Zentraler „Kriegsschauplatz“ ist immer auch die Frage, inwieweit 
Sachmängelansprüche gegenüber den eingangs genannten Beteiligten im Zusammenhang 
mit Planung und Ausführung der Bauwerksabdichtung vorliegen.

Vorwort
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Ein im wesentlichem technisch ausgebildeter Planer muss zwangsläufig davon ausge-
hen, dass sein Handeln immer einer juristischen Bewertung standhalten muss. Gleiches 
gilt natürlich auch für den Bauausführenden. Von daher widmet sich ein durchaus umfan-
greiches Kapitel rechtlichen Schwerpunkten. Der Leser ist somit in der Lage, dass rechtli-
che Umfeld seines Handelns als Baubeteiligter grob einzuschätzen.

Die Fachautoren haben die manchmal recht schwierige Rechtslage dem Techniker ein-
fühlsam versucht darzulegen und hoffen, dass dies gelungen ist.

Letztlich ist das Fachbuch ein „gewollter Zwitter“ zwischen der Darstellung regelmäßig 
angewandter, spezieller und teilweise diskutierter Bautechnik einerseits sowie der rech-
tlichen Klärung der Grundlagen von Handlungsweisen der am Bau Beschäftigten ander-
erseits. Wenn der einzelne Leser durch Beachtung des Buchinhaltes eine technisch mangel-
freie Planung und Ausführung seinem Auftraggeber abliefern kann und zudem mögliche 
Fallstricke der Rechtsanwendung erkennt- so hat das Buch seinen Sinn erfüllt.

Jürgen Weber, Volker Hafkesbrink
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1

1.1  Geschichtlicher Abriss

Verfolgt man die Geschichte der menschlichen Entwicklung, so war es von jeher Bestreben 
der Menschen, ihre Bauwerke vor äußeren Einflüssen, wie Feuchtigkeit, Wind, Kälte und 
Sonne, zu schützen. Dem vorbeugenden Schutz vor Feuchtigkeit fällt dabei eine besondere 
Rolle zu.

So sind schon aus dem Altertum erste Abdichtungstechniken bekannt, die überwiegend 
mit Naturprodukten ausgeführt wurden. Außer den vorbeugenden Maßnahmen, wie z. B. 
Gründungen von Hütten oder Gebäuden auf Pfählen gegen eindringende Feuchtigkeit von 
unten oder großen Dachüberständen gegen eindringende Feuchtigkeit von oben, wurden 
Wände mit Lehm verstrichen oder auch mit verschiedenen Schutzanstrichen, wie z.  B. 
Gips gemischt mit Leinöl, Silberglätte und Wachs, gegen Feuchtigkeit geschützt.

Herodot beschreibt zum Beispiel die Verwendung von Bitumen bei Bauten im alten 
Ägypten. Das Material wurde wahrscheinlich aus Erdöl, das an die Erdoberfläche aus-
getreten ist, gewonnen. Durch Sonneneinstrahlungen verdunsten die flüchtigen Bestand-
teile und ein bitumenähnliches Produkt bleibt zurück. Es sind auch Abdichtungen aus der 
Frühzeit der Menschheit mit Pechanstrichen bekannt, worunter Naturasphaltprodukte zu 
verstehen sind, die aus Bitumen aus der Aufbereitung von Naturasphaltgesteinen mit ver-
schiedenen nicht klassifizierten Beimengungen entstehen. Auch in der Schweiz hat man 
nachweisen können, dass in Resten von Pfahlbauten Asphalt vorhanden war.

Das öffentliche Bad der Stadt Moendscho-Daro im heutigen Pakistan ist eines der äl-
testen bekannten Bauwerke, dass unseren heutigen bituminösen Abdichtungen sehr nahe 
kommt. Eine ausführlichere Beschreibung dazu ist auch in (Opderbecke 1903) nachzu-
lesen.

J. Weber, V. Hafkesbrink (Hrsg.), Bauwerksabdichtung in der Altbausanierung, 
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